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Der Speyerer Dom – eine Mutterkirche 
E i n  K urz - G o tte sd i e ns t  f ür  K i n de r  i m  S pe y e r e r  D o m  

 
Vorbereitung:  
• Anmeldung erforderlich! Siehe Organisatorisches! 
• Besuchen Sie mit den Kindern Ihre Heimatkirchen. 
• Bringen Sie ein Foto oder ein gemaltes Kinder-Bild von Ihrer Heimatkirche und Kita mit! 

 
singen: Z.B. In dieses Haus lädst du uns ein. (Siehe Lieder!) 
   
anfangen: Wir beginnen unsere kleine Feier im Dom,  
 wie wir jeden Gottesdienst beginnen: 
 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
nachdenken: Jeder von uns hat eine Mutter. 

Sie hat uns geboren und sorgt meistens ganz gut für uns. 
 
Vom Speyerer Dom sagt man, er ist eine Mutter-Kirche. 
Und wer sind dann die Kinder? 
Alle katholischen Kirchen in der Pfalz und einige im Saarland. 
Alle Kinder, die von einer Mutter geboren werden, gehören zusammen.  
Sie sind Geschwister: Schwestern und Brüder. 
So gehören auch alle Kirchen und alle Kindergärten irgendwie zusammen.  
Sie sind eine große Kirchen-Familie.  
Und die Hauptkirche – die Mutterkirche – ist der Speyerer Dom. 

 
gestalten: Ein Bild des Speyerer Domes (siehe Bilder: Luftaufnahme Dom!) 

wird in die Mitte gelegt, dann legen die Kinder die Fotos der Kirchen und 
Kapellen ihrer Heimatpfarrei im Kreis dazu. 

 
nachdenken: Wenn man es genau nimmt, meint Kirche nicht nur das Kirchengebäude. 
 Kirche ist überall dort, wo Menschen sich im Namen Jesu treffen. 
 Überall, wo Menschen singen, beten, von Gott erzählen  

und sich gut tun, ist eine lebendige Kirche. – Also auch in unserer Kita.  
Deshalb legen wir auch ein Bild von unserer Kita in unser Kirchen-Familien-Bild. 
 

gestalten: Die Kinder legen die Fotos oder gemalte Bilder ihrer Kita dazu. 
 

gestalten: Eine schöne Bibel wird in die Mitte gestellt, dazu eine Osterkerze. 
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hören: Wenn Menschen zusammenkommen im Namen Jesu, 
 zu Hause, in ihren Heimat-Kirchen, im Kindergarten oder hier im Dom,  
 dann ist Jesus in unserer Mitte.  
 Das schreibt uns Matthäus in seiner Frohen Botschaft: 
 (Aus einer schönen Bibel wird vorgelesen.)  
 Jesus sagt:  
 Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen,    
 da bin ich mitten unter ihnen. 

  (Nach Matthäus 18,20) 
 
beten: Guter Gott, 
 an vielen Orten treffen sich Menschen, um zu beten, 
 um zu singen, um zusammen zu sein. 
 Auch heute hier im Speyerer Dom wollen wir gemeinsam  
 beten und singen.  
 
 (Die Kinder können sich an den Händen fassen.) 
 

Wo wir auch sind: Hier im Dom, in unserer Heimatkirche, 
bei uns zu Hause, im Kindergarten oder sonst wo –  
Du bist immer bei uns.  
Und dafür wollen wir dir danken und dich loben. Amen. 

 
 (Oder/und: Vater unser …)  
 
singen:  Halleluja (z.B. Alles, was fliegt … siehe Lieder!) oder ein anderes bekanntes Lied. 
 
segnen: Und so bitten wir um Gottes Segen. 
 Für uns und für alle Menschen, die wir gerne haben. 
 
 Es segne und behüte uns der liebende Gott: 
 Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
 
singen:   Z.B. Wo zwei oder drei oder nochmal: In dieses Haus lädst du uns ein …  
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Lieder  
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Bildnachweis 
 




